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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 12. Juni.

Ein Rück- und Ausblick.
Die Seſſion des preußiſchen Landtages, die am

vorigen Sonnabend geſchloſſen worden iſt, hat genau fünf
Ronate (vom 8. Januar bis 8. Juni) gedauert. Das
Herrenhaus hat, wie wir ſchon mitgeteilt haben, 17, das
Haus der Abgeordneten 72 Plenarſitzungen abgehalten. Die
Zahl der amtlichen Druckſachen, die dem Abgeordneten
jauſe zugegangen ſind, iſt auf nicht weniger als auf
z02 Nummern angewachſen. Daraus kann man ſchon allein

erſehen, daß die abgeſchloſſene Seſſion eine arbeitsreiche
geweſen iſt. Daß ſie auch eine ergebnisreiche war, wird man
ebenfalls nicht leugnen können, obwohl die Reichstags
wahlen eine einwöchige Pauſe in der parlamentariſchen
Tätigkeit verurſacht hatten. Die einzelnen erledigten Geſetz
entwürfe haben wir bereits aufgezählt; ein großer Teil von
ihnen hat eine unweſentliche, mehr lokale Bedeutung. Aber
auch eine ganze Anzahl wichtiger und ſchwieriger Vorlagen
hat der Landtag verabſchiedet. So das Berggeſetz, das
Jagdgeſetz, die Novellen zum Beamtenpenſions- und Be-

umtenreliktengeſetze, das Lehrerpenſionsgeſetz, das Geſetz be
treffend die Richtergehälter, die Novellen zum Kommunal-
abgaben- und zum Einkommenſteuergeſetze (erſtere be
treffend die Heranziehung der Konſunwereine, die andere
betreffend die Auskunfterteilung der Arbeitgeber über die
Einkommensverhältniſſe ihrer Arbeiter), das Geſeh be
treffend den Bau von Arbeiterwohnungen, das Ver-
unſtaltungsgeſetz, das Wanderarbeitsſtättengeſetz und end-
lich den Nachtragsetat betreffend die einmalige Unter-
ſüüzung der Unterbeamten und der geringſt beſoldeten
mittleren Beamten. Wie man ſieht, hat die preußiſche
Landesvertretung ſich in hervorragender Weiſe mit der
veſſerſtellung der Staatsbeamten und der ſtaatlichen

Arbeiter zu beſchäftigen gehabt und in hohem Maße be-
wieſen, daß ihr dieſe ſozialpolitiſche Fürſorge am Herzen
liegt. Dabei iſt hervorzuheben, daß alle Parteien mit
Freuden ſich bereit zeigten, eine Beſſerſtellung der Be
amtenſchaft herbeizuführen. Bahnbrechend in dieſer Be
ziehung war die bekannte Rede des konſervativen Herrn Dr.

von Heydebrand und der Laſa, in der für die
nächſte Seſſion die Vorlage eines organiſchen Geſetzes be-
treffend die Gehaltsaufbeſſerung der Staatsbeamten ge-

fordert wurde. Dieſe Vorlage iſt denn auch von der Re
gierung feſt zugeſagt worden. Jnzwiſchen ſind durch den
ſchon in der Thronrede angekündigten Nachtragsetat für die

Unterbeamten als „Abſchlagszahlung“ auf die bevorſtehende
Gehaltserhöhung Beihilfen angefordert und einſtimmig be-
willigt worden. Jn letzter Stunde aber hat die Regierung

auf Grund eines zwiſchen der konſervativen, freikonſer-
vativen und der Zentrumsfraktion vereinbarten Antrages
ſich entſchloſſen, auch den am geringſten beſoldeten etats-

mäßigen oder diätariſch beſchäftigten mittleren Beamten
eine ſolche Beihilfe zu gewähren, die weitergehenden, mehr

agitatoriſchen Anträge der linksſtehenden Parteien jedoch
abgelehnt. Wenn jetzt in der Preſſe Beſtrebungen zutage
treten, die Gewährung dieſer Zuwendungen, wie überhaupt

die Verbeſſerung der Lage unſerer Beamtenſchaft, auf das
Konto beſtimmter Parteien zu ſetzen und damit partei-
politiſche Propaganda zu machen, ſo iſt das auf das ent-
ſchiedenſte zu verurteilen.

amten ſteht keine Partei zurück, das iſt eine Aufgabe, die
fern von parteipolitiſcher Bedeutung iſt. Die Stellung-

nahmen der Parteien unterſcheiden ſich nur dadurch von-
einander, daß auf der einen Seite nur das Errei,ch bare
angeſtrebt wird, während die andere Seite das Wünſchens-

werte in den Vordergrund ſtellt und daran feſthält, auch
wenn keine Ausſicht auf Verwirklichung vorhanden iſt. Wenn
im nächſten Jahre das „dicke Ende“ der Einkommenſteuer-

Jn der Fürſorge für die Be-

erhöhung behufs Beſchaffung der Mittel für die allgemeine
Beamtengehaltsaufbeſſerung nachkommen wird, dann dürfte
auch den zu weit gehenden Wünſchen ein Ziel geſetzt ſein

und das Erſtreben des Erreichbaren zur Regel werden.

Das Richterbeſoldungsgeſetz,
das am 1. April 1908 in Kraft tritt, hat folgenden Wort-
laut:

8 1. Die Gehälter der Richter werden, ſoweit ſie nicht
Einzelgehälter ſind, nach Dienſtaltersſtufen geregelt.

5 2. Das für die Bemeſſung des Gehalts maßgebende Dienſt
Alter (Beſoldungsdienſtalter) beginnt in jeder Gehaltsklaſſe mit
dem Tage der erſten etatsmäßigen Anſtellung in einem zu dieſer
Eehaltsklaſſe gehörenden Richteramte. Als Tag der Anſtellung

gilt der Tag, von dem ab der Angeſtellte das Dienſteinkommen
der Stelle zu beziehen hat. Die Verleihung der Zulagen erfolgt

von dem erſten Tage eines jeden Kalendervierteljahrs ab an die-
jenigen Beamten, welche an dieſem Tage das maßgebende Beſol
dungsdienſtalter erreichen oder es im vorhergehenden Kalender-

vierteljahr erreicht haben. Das Beſoldungsdienſtalter hat auf die
Seſtimmung des in anderen Beziehungen maßgebenden Dienſt-

alters keinen Einfluß.
F 3. Bei der erſten etatsmäßigen Anſtellung eines Gerichts

oſſeſſors als Landrichter oder Amtsrichter wird von demjenigen
Hetraume, der zwiſchen dem Tage des Dienſtalters als Gerichts

oſeſſor und dem Tage der Anſtellung liegt, der vier Jahre über

dungsdienſtalter angerechnet. Lehnt ein Gerichtsaſſeſſor es ab,
der Aufforderung des Juſtizminiſters zur Bewerbung um ein be-
ſtimmtes Richteramt Folge zu leiſten, ſo bleibt die nach der Ab
lehnung verfloſſene Zeit von der Anrechnung ausgeſchloſſen. Vor
der Aufforderung iſt der Gerichtsaſſeſſor zu hören.

S 4. Tritt ein etatsmäßiger Beamter des höheren Juſtiz-
dienſtes in ein zu einer anderen Gehaltsklaſſe gehörendes Richter
amt über, ſo wird der Beginn ſeines Beſoldungsdienſtalters in
der neuen Gehaltsklaſſe dergeſtalt feſtgeſetzt, daß ſich folgende
Gehaltsregelung ergibt: Der Beamte tritt in die ſeinem bisherigen
Normalgehalt entſprechende Gehaltsſtufe der neuen Klaſſe oder,
wenn in dieſer eine ſolche Stufe nicht vorhanden iſt, in die nächſt
höhere Stufe ein. Als bisheriges Normalgehalt gilt derjenige
Gehaltsſatz der bisherigen Gehaltsklaſſe, welcher dem in dieſer am
Tage des Uebertritts in die neue Gehaltsklaſſe errreichten Be
ſoldungsdienſtalter entſpricht. Jn der ihm bei dem Uebertritt
angewieſenen Stufe verbleibt der Beamte während der vollen
für das Aufſteigen beſtimmten Friſt. Jſt jedoch das in der neuen
Klaſſe verliehene Gehalt geringer als dasjenige Gehalt, welches der
Beamte in der bisherigen Klaſſe bei der Gewährung der nächſten
Zulage erhalten haben würde, ſo ſteigt er in die nächſt höhere
Stufe der neuen Klaſſe zu derſelben Zeit auf, zu der er in der
bisherigen Klaſſe aufgeſtiegen ſein würde.

S 5. Erfolgt der Uebertritt in ein Richteramt aus einem
zu derſelben Gehaltsklaſſe gehörenden nicht richterlichen Amte des
höheren Juſtizdienſtes, ſo wird der Beginn des Beſoldungsdienſt-
alters ſo feſtgeſetzt, als ob der Beamte in dem Richteramte zu
demjenigen Zeitpunkt angeſtellt worden wäre, zu welchem er in
dem nicht richterlichen Amte angeſtellt worden iſt.

s 6. Bei der Anſtellung in einem Richteramte kann die Zeit,
welche der Anzuſtellende außerhalb des höheren Juſtizdienſtes in
einem unmittelbaren oder mittelbaren Amte des preußiſchen
Staatsdienſtes, im Reichsdienſt, im Landesdienſte der Schutz
gebiete oder im Dienſte eines deutſchen Bundesſtaates zugebracht
hat, ingleichen die Dienſtzeit als Rechtsanwalt oder Notar mit
königlicher Genehmigung ganz oder teilweiſe auf das Beſoldungs-
dienſtalter angerechnet werden. Die Dienſtzeit, welche in einer
Stellung des höheren Juſtizdienſtes bei einem für preußiſche
Gebietsteile und Gebiete anderer Bundesſtaaten gebildeten
gemeinſchaftlichen Gericht oder bei der Staatsanwaltſchaft eines
ſolchen zurückgelegt iſt, ſteht einer in der entſprechenden Stellung
bei einer preußiſchen Juſtizbehörde zurückgelegten Dienſtzeit gleich.

S 7. Die Richter haben einen Rechtsanſpruch auf die Ver
leihung der Gehaltszulagen von dem im W 2 Abſ. 3 bezeichneten
Zeitpunkt ab. Der Anſpruch ruht, ſolange ein Disziplinarver-
fahren oder wegen eines Verbrechens oder Vergehens ein Haupt-
verfahren oder eine Vorunterſuchung ſchwebt. Führt das Ver
fohren zum Verluſt des Amts, ſo findet eine Nachzahlung des
zurückbehaltenen Mehrgehalts nicht ſtatt.

S 8. Für die Regelung des Beſoldungsdienſtalters der beim
Jnkrafttreten dieſes Geſetzes bereits angeſtellten Landrichter und
Amtsrichter gelten die Vorſchriften der S 2, S 3 Abſ. 1, 88 4,
5, S 6, Abſ. 2 mit der Maßgabe, daß die im S 3 Abſ. 1 beſtimmte
Höchſtgrenze von zwei Jahren keine Anwendung findet. Die
übrigen bereits angeſtellten richterlichen Beamten behalten ihr
bisheriges Beſoldungsdienſtalter. Ausgenommen ſind diejenigen
Beamten, für welche der Beginn des Beſoldungsdienſtalters auf
einen früheren Tag feſtzuſetzen geweſen ſein würde, wenn bei
ihrem Eintritt in die Gehaltsklaſſe ihres gegenwärtigen Amtes
dieſes Geſetz nebſt den am Tage ſeines Jnkrafttretens beſtehenden
Gehaltsklaſſen bereits gegolten hätte. Der Beginn des Beſoldungs-
dienſtalters dieſer Beamten wird auf jenen früheren Tag feſtge
ſetzt. Durch die Beſtimmungen dieſes Geſetzes wird der Fortbezug
eines höheren Gehaltsbetrages, auf den ein Rechtsanſpruch bereits
vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes erworben iſt, nicht berührt.

S 9. Dieſes Geſetz tritt am 1. April 1908 in Kraft. Von
dieſem Zeitpunkt ab wird das Geſetz betreffend die Regelung der
Richtergehälter vom 31. Mai 1897 (Geſetzſamml. S. 157) auf
gehoben.

Die Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe hat im Etats
jahre 1906 einen Bruttogewinn von 2 779 108 oder 5,30 v. H. des
Grundkapitals erzielt. Das iſt der höchſte Bruttogewinn, den die
Preußenkaſſe bisher überhaupt aufzuweiſen hat. Bedauerlicher
weiſe wird das Reſultat dadurch geſchmälert, daß das Jnſtitut
infolge der Rückgänge, die auf dem Anleihemarkt eingetreten ſind,
1 502 208 Mk. oder 2,87 v. H. auf ihre Effekten abzuſchreiben hat.
Der Geſamtumſatz der Preußenkaſſe hat einen Rückgang von
12,2 Milliarden im Vorjahr auf 11,9 Milliarden erlitten, auf den
für die Aufgaben der Kaſſe hauptſächlich in Betracht kommenden
Konten aber eine Zunahme erfahren, nämlich im Wechſelverkehr
von 521 auf 583 Millionen, im Lombardverkehr von 82 auf 120
Millionen, im Verkehr „in laufender Rechnung“ von 913 auf 989,
im Depoſiten- und Scheckverkehr von 865 auf 1015 Millionen
Mark. Das Geſamturteil, das ſich nach dem Jnhalt des neueſten
Jahresberichtes abgeben läßt, muß ſicher dahin gehen, daß die
Preußenkaſſe auch im jüngſten Jahre den Aufgaben, für die ſie
geſchaffen wurde, gerecht geworden iſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt Dienstag abend 10 Uhr
20 enten von Station Wildpark nach Hannover ab-
gereiſt.

Prinz Heinrich von Preußen traf am Dienstag vom Schloß
Wolfsgarten im Automobil in Homburg v. d. H. ein, beſuchte
den Landrat v. Marx, fuhr darauf die Rennſtrecke für das
T rerennen ab und kehrte ſodann nach Schloß Wolfsgarten
zurück.

Der Regent von Braunſchweig, Herzog Johann Albrecht,
empfing am Einzugstage, wie die amtlichen „Braunſchweigiſchen
Anzeigen“ melden, nach dem Empfang der Landesverſammlung
den vom Staatsminiſter v. Otto eingeführten königlich preußiſchen
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter,
Kammerherrn und Legationsrat von Bülow, in feierlicher
Audienz, um aus deſſen Händen das Schreiben Seiner
Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs vonſteigende Teil bis zur Höchſtdauer von zwei Jahren auf das Beſol Preußen entgegenzunehmen, durch das der Geſandte in der früher

bei Seiner Königlichen Hoheit dem verewigten Regenten ein-
genommenen amtlichen Stellung bei Seiner Hoheit dem Herzog-
Regenten beſtätigt und neu beglaubigt wird.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht am
11. d. Mts. die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
an den Prinzen Friedrich Chriſtian von Sachſen.

Reichskanzler Fürſt Bülow empfing am Dienstag, wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, den öſterreichiſchungariſchen Bot-
ſchafter v. SzöghenhMarich, den bisherigen Botſchaftsrat bei der
öſterreichiſch- ungariſchen Botſchaft Grafen Szechenyi, den neu-
ernannten Botſchaftsrat dieſer Botſchaft, Prinzen zu Hohenlohe-
Schillingsfürſt und den japaniſchen Admiral Yamamoto, welcher
dem Reichskanzler von dem kaiſerlich japaniſchen Botſchafter vor-
geſtellt wurde.

Todesfall. Das Mitglied des Bundesrats Landesdirektor
von Saldern iſt dem „Hannoverſchen Courier“ zufolge am
Dienstag in Arolſen geſtorben.

Der frühere japaniſche Marineminiſter, Admiral Yama-
moto, iſt Dienstag abend in Begleitung von 8 Offizieren zur Be-

der Kieler Werft und der Marineanlagen in Kiel ein-
roffen.

Von der Hofaffäre. Bei der Eulenburgerei handelt
es ſich wenn man von den in den Hohenloheſchen
Memoiren wiedergegebenen Eingeſtändniſſen des früheren
Wiener Botſchafters ausgeht und allen ſpäter daran ge-
knüpften Klatſch und Tratſch ganz beiſeite läßt doch nicht
um eine wirkliche Nebenregierung, ſondern nur um manch-
mal vielleicht geglückte, oft aber wohl auch mißlungene Ver-
ſuche, in den Szenenwechſel der Regierung einzugreifen.
Der Kaiſer iſt viel unterwegs, ſieht und hört täglich Per-
ſonen aus den verſchiedenſten Kreiſen, iſt bekannt als ſcharf
urteilender Mann, der ſehr ſelbſtändig und impulſiv in
ſeinen Maßnahmen iſt; ein ſo eigenartiger Monarch nun,
der von hohen Jdealen getragen und ganz von dem reinen
und feſten Willen erfüllt iſt, die Nation ſchönen Zielen ent-
gegen zu führen, iſt wahrlich nicht der Mann, der einer ge-
heimen Nebenregierung Lebensluft und Möglichkeit ließe,
ſich ſyſtematiſch zu betätigen. Es kann ſich in Liebenberg,
wohin der Monarch ja nur ſelten kam, wie geſagt, nur um
Verſuche gehandelt haben, wie Fürſt Eulenburg ſie nach
jenen Memoiren Hohenlohes ſelbſt ganz offen als ſein Pro-
gramm angekündigt hat. Das iſt unter allen Umſtänden,
wenn Eulenburg dabei auch wirklich nur, wie er angab, das
allgemein Beſte fördern wollte, ein verwerfliches
P rogramm,; darüber beſteht kein Zweifel, denn es ſtört
die Zirkel des verantwortlichen Kanzlers und bringt ein Ele-
ment der Unſicherheit und Unruhe in das Staatsgetriebe.
Hier iſt die geordnete Regierung, die uns Führung ſein ſoll:
dort aber will im ſtillen ein Mann wirken, der dieſe
Führung beeinflußt und der Vertretung des Volkes nicht
Rede ſteht? Das öffnet den Weg zu den heilloſeſten Zu-
ſtänden, die nicht geduldet werden dürfen. Sie beſtehen zum
Glück nicht, denn jenes Programm Eulenburgs iſt kläglich
geſcheitert. Die Veröffentlichung der Hohenloheſchen Denk-
würdigkeiten hat gegen den Willen des Verfaſſers und
gert egebers wohl in dieſer Hinſicht gute Folgen ge-

abt.
Zur Frage der Poloniſierung deutſcher Namen. Die „Nord-

deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die „Tägliche Rundſchau“
und die „Berliner Neueſten Nachrichten“ geben in ihrem Abend-
blatt vom 10. d. Mts. unter der Ueberſchrift: „Der Miniſter
des Jnnern und die Poloniſierung von Familiennamen“ eine
Zuſchrift aus Marienwerder wieder, die infolge unvollſtändiger
Darſtellung des in Betracht kommenden Tatbeſtandes zu un-
zutreffenden Schlußfolgerungen über die Stellung der
königlichen Staatsregierung zu der Frage der
Poloniſierung deutſcher Namen gelangt. Es wird
berichtet, daß die Tucheler Polizeiverwaltung den Rechtsanwalt
v. Gomhalla-Wencierski (richtig Gruchalla-Wenſierski) zu Tuchel
die Entfernung eines Schildes mit der polniſchen Schreibweiſe
ſeines Namens aufgegeben habe, daß der Kreisausſchuß zu Tuchel
dieſe Polizeiverfügung rechtskräftig beſtätigt habe, die Tucheler
Polizei aber durch ein Telegramm des Miniſters des Jnnern an
der Zwangsvollſtreckung gehindert worden ſei. Dabei iſt ver-
ſchwiegen, 1. daß die polniſche Schreibweiſe der Namen des
Rechtsanwalts v. Gomhalla-Wencierski, der zugleich Notar iſt, in
zahlreichen Beſchlüſſen des Landgerichtes zu Konitz und mit be-
n eingehender Begründung auf Grund des vorliegenden

rkundenmaterials in einem Beſchluß vom 13. März als die
richtige anerkannt worden iſt; 2. daß der Landgerichtspräſident
zu Konitz als die vorgeſetzte Dienſtbehörde des Notars durch Ver-fägung vom 15. Februar 1906 dieſem die Weiſung erteilt hat,

ſich im amtlichen Verkehr der polniſchen Schreibweiſe ſeines
Namens zu bedienen; 3. daß das Heroldsamt ſich gegenüber
einem Bruder des Notars v. Gomhalla-Wencierski zur Aus-
ſtellung einer Beſcheinigung bereit erklärt hat, daß nach den ein
gereichten Taufſcheinen die polniſche Schreibweiſe des Namens
zutreffe; 4. daß das Schöffengericht zu Tuchel durch Urteil vom
5. Juli 1906 eine wegen Gebrauchs der polniſchen Schreibweiſe
der Namen gegen den Rechtsanwalt und Notar v. Gomhalla-
Wencierski erlaſſene polizeiliche Strafverfügung zwar aus
formellen Gründen aufgehoben, aber in den Gründen hervor-
gehoben hat, daß es auch bei einer ſachlichen n zu einer
Freiſprechung gelangt ſei. Das Einſchreiten der Zentralinſtanz

egenüber dem mit den vorſtehenden Entſcheidungen in Wider-ſpkuch ſtehenden und einer rechtlichen Grundlage entbehrenden

Vorgehen der Polizeiverwaltung zu Tuchel war ſomit abſolut er-
forderlich, um einen Widerſtreit der Behörden in der Behandlung
des Falles zu beſeitigen. Einer beſonderen Darlegung bedarf
es, daß die Aufhebung einer im Verwaltungsſtreitverfahren ohne
Erfolg angegriffenen polizeilichen Verfügung ſich nicht als ein
Eingriff in die Zwangsvollſtreckung aus einem rechtskräftigen
Urteil darſtellt, und daß die vorgeſetzte Dienſtbehörde gemäß S 50
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Abſ. 3 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung befugt
iſt, ohne Rückſicht auf die im Verwaltungsſtreitverfahren geübte
Rechtskontrolle von Amtswegen remedierend in die Tätigkeit der
nachgeordneten Behörden einzugreifen.

Ein letzter Appell.
Die deutſche Spiritusproduktion iſt während des Be

ſtehens der Spirituszentrale von vordem rund
3 Millionen auf rund 4 Millionen Hektoliter angewachſen,
und es iſt der Zentrale gelungen, den Durchſchnitts-Ver-
wertungspreis für die geſamte Produktion trotzdem von
36 auf 42, alſo um 6 Mark pro Hektoliter, zu heben,
während ohne Zentrale dieſe ſo ſtark geſtiegene Produktion
ſicherlich nicht ohne einen Durchſchnittspreisdruck von 3 bis
4 Mk. gegenüber den vorherigen Preiſen geblieben wäre.
Das ergibt, für acht Jahre gerechnet, für das geſamte
Brennereigewerbe einen poſitiven Mehrerlös von
rund 200 Millionen Mark und, bei Beachtung des
ſonſt ſicher eingetretenen Rückganges, einen relativen
Vorteil von 300 Millionen Mark! Das iſt eine
Leiſtung aus eigener Kraft, ohne jede Staats-
hilfe, von der man hätte erwarten dürfen, daß ſie als bahn-
brechender Vorgang für alle anderen landwirtſchaftlichen
Produktionszweige wirken würde! Statt deſſen erleben
wir, daß, wenn nicht die allerletzte Stunde noch einen
Wandel bringt, dieſes erſte, große und gute Werk der
Selbſthilfe auseinanderfällt! Faſt möchte man
wünſchen, daß es ſo käme! Daß diejenigen, die aus
Eigenſinn oder gar Eigennutz den Fall der
Zentrale verſchulden, durch die dann unvermeidliche tiefe
Entwertung ihrer Produktion den verdienten
Lohn fänden! Nur müſſen dann mit jedem Schuldigen
immer je hundert Unſchuldige mit leiden

und das muß ein letzter Appell an das Gewiſſen der
noch draußen Stehenden in letzter Stunde noch zu ver-
hindern ſuchen. Bei Redaktionsſchluß geht uns
folgende Meldung zu: Die Prüfungskommiſſion ſtellte feſt,
daß durch den noch zuletzt erfolgten kräftigen Zuzug
die Beitrittsziffer für Norddeutſchland auf 162,4 Millionen,
für Süddeutſchland auf 11,04 Millionen Liter Kontingent
geſtiegen iſt. Da auch die ſonſtigen Bedingungen erfüllt
ſind, wurde der neue Hauptvertrag als verbindlich erklärt.
Damit iſt die Verlängerung des Spiritus-
ſyndikats vollzogen..

Sozialdemokratiſche Enttäuſchung.
Durch die ſozialdemokratiſche Preſſe macht ein Artikel

mit der Ueberſchrift „Krähwinkler Landſturm“ die Runde,
der folgendermaßen beginnt:

„Das preußiſche Volk hat vom Sonnabend an Ferien, ſeine
angeblichen Vertreter gehen in die Sommerfriſche. Von den Taten
dieſer Leute ſoll nicht die Rede ſein; ſie können nur eins tun,
wofür ihnen das Volk dankbar wäre, nämlich verſchwinden,
dauernd verſchwinden, um einer auf gerechter Grund
lage beruhenden wirklichen Volksvertretung Platz zu machen. Dieſes
eine haben ſie aber nicht getan, ſondern ſie ſind in die Ferien ge
gangen, ohne auch nur die Wahlrechtsfrage in den Kreis
ihrer Erörterungen gezogen zu haben. Der Freiſinn der ver-
ſprochen hatte, dieſe brennende Frage zur Debatte zu bringen,
hat einen Schritt mutig zurückgetan. Und, wie es ſcheinen will,
wicht bloß einen. Denn im Gegenſatz zur „Freiſinnigen Zeitung“,
die verſprochen hat, der Wahlrechtsantrag ſolle gleich im Herbſt
zur Beratung kommen, äußert ſich das freiſinnige „Berliner Tage
blatt“ ſehr ſkeptiſch.“

Es iſt begreiflich, daß die Sozialdemokratie über die
Zurückſtellung der Wahlrechtsfrage ſehr enttäuſcht iſt; denn
den alleinigen Vorteil von der Behandlung dieſer Frage
würde nur die Sozialdemokratie haben. Die Spannung,
mit der von jener Seite den Freiſinnigen auf die Finger
geſehen wird, ſollte dieſe darüber belehren, daß ſie mit ihrem
Wahlrechtsantrage nur die Sache der Sozialdemokratie be-
r und deren verſumpfte Wahlrechtsbewegung in Fluß

ringen.
Ueber das Strafverfahren gegen die acht Gothaer

„Genoſſen“, die auf die Veranlaſſung des Staatsſekretärs
Dernburg ſich wegen Beamtenbeleidigung zu verantworten
haben werden, hat ſich Staatsſekretär Dernburg einem
Mitarbeiter des „Berl. Tgbl.“ gegenüber folgendermaßen
geäußert: „Es ſind das die Anklagen, deren Erhebung ich
bereits im Reichstage mitgeteilt habe. Die Anklagen
richten ſich gegen Redakteure, welche die Beſchuldigung, daß
unſere Soldaten in Deutſch-Südweſtafrika unmenſchliche
Grauſamkeiten begangen hätten eine Beſchuldigung, die
Bebel unter dem Schutze der Jmmunität im Reichstage vor
getragen hat als feſtſtehende Tatſache öffentlich behauptet
haben. Jch habe bis jetzt alle Anträge von Staatsanwälten
auf Erhebung von Anklagen, die gegen mich perſön-
lich gerichtet waren, abſchlägig beſchieden. Jch ſtehe in der
Oeffentlichkeit, den angegriffenen Beamten
aber und Soldaten kannich den gericht-
lichen Schutz gegen Verleumdungen nicht
ver ſagen. Jch werde mich auch künftig an den von mir
im Reichstag angekündigten Grundſatz halten, der dort von
niemand beſtritten wurde, alle Verfehlungen rückſichtslos zu
unterſuchen und zur Sprache zu bringen, aber auch alle Ver-
leumdungen zur gerichtlichen Rechenſchaft zu ziehen.“

Ausland.
Frankreich.

Zur Weinbaufkriſis. Die öſtlichen Grenz-befeſtigungen.
Der Miniſterrat beſchäftigte ſich am Dienstag mit der

Kriſe im Weinbau. Der Kriegsminiſter Picquart teilte
mit, daß er eine Unterſuchung eingeleitet habe über die
Vorkommniſſe, die ſich am Sonntag abend beim 100. Jnfanterie-
Regiment in Narbonne zugetragen haben ſollen. Jn der
Vormittagsſitzung der Kammer erteilte am Dienstag der
Finanzminiſter Caillaux bei der Beſprechung der Wein-
fälſchungen den Weinbauern den Rat, ſich zu organiſieren,
um die Produktion zu regeln, den Anbau der mittelmäßigen
Weine eingehen zu laſſen und die Unterdrückung von Fälſchungen
zu unterſtützen. Der Berichterſtatter Cazeaux-Cazalet meinte,
die Kontrolle könne ſowohl bei den Weingroßhändlern wie bei
den Weinbergbeſitzern r werden. Jn Beantwortung ver
ſchiedener Bemerkungen erklärte der Finanzminiſter, er werde für
fünf Jahre die Grundſteuer erlaſſen für Weinland, auf dem zu
anderen Kulturen übergegangen wird. Die Demiſſion des
Bürgermeiſter s Ferroul in Narbonne wurde von der Be-
völkerung mit lautem Jubel aufgenommen. Eine große
Menſchenmenge ſang die Jnternationale und wollte nach der
Kaſerne ziehen, um den Soldaten, die am Montag gemeutert
haben, ihre Sympathie zu bezeugen; doch ſtand die Menge auf
den Rat Ferrouls von ihrem Vorhaben ab.

Das „Echo de Paris“ veröffentlicht eine Unterredung mit
dem ehemaligen Hauptmann und Deputierten Charles Humbert,
der ſich lebhaft über die in der Kriegsverwaltung
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herrſchende Verfahrenheit beklagt und beſonders den Zu
ſtand der Befeſtigungen an der Oſtgrenze ſcharf kriti-
ſiert hat. Er werde dieſe Frage demnächſt in der Kammer zur
Sprache bringen.

Rußland.

Die Terroriſten.
Jn Mitau wurde eine Bande von 18 Terroriſten ver

haftet. Jn Dondangen an der Küſte von Kurland iſt ein
Lager von Pyroxylin, Dyn a mit und anderen Exploſivſtoffen,
ſowie mehreren Bomben entdeckt worden. Jn Tomaszow
(Gouv. Lublin) wurde ein Gendarmeriewachtmeiſter getötet;
infolgedeſſen finden in allen Fabriken Unterſuchungen ſtatt; viele
Arbeiter wurden verhaftet. Der Chef der Bahnlinie von
Zentralaſien, General Ulyanin wurde in Askhabad (Kaukaſus)
von einem Unbekannten in Militäruniform ermordet.

Marvpokko.

Der Sanitätsrat
trat am Montag zur Prüfung der Frage betreffend Grdwälle
und Kanäle in Tanger zuſammen und nahm mit Ein-
ſtimmigkeit die Schlußfolgerungen des Berichtes der Kommiſſion
an, die ſich aus den Geſandten von Oeſterreich-Ungarn, England
und Holland zuſammenſetzt. Alle Arbeiten an der Küſte ſollen ein
geſtellt werden. Eine ergänzende Unterſuchung iſt vorgeſchrieben
und Mohamed el Torres in dieſem Sinne verſtändigt worden.

Amerika.

Amerika und Japan.
Jn halbamtlichen Kreiſen wird verſichert, daß trotz der Ab

leugnung von japaniſcher Seite die Japaner an der Küſte des
Stillen Ozeans eine Geldſumme aufgebracht haben, um ein ge
ſchloſſenes Vorgehen der Progreſſiſten zum Sturze des Mini-
ſte riums in die Wege zu leiten.

Zentralamerika.
Kein Attentat auf Cabrera.

Der Generalkonſul von Guatemala dementiert die Meldung
von der Ermordung des Präſidenten Cabrera und erklärt,
er habe von Cabrera ein Telegramm erhalten, daß er, der Präſi-
dent, ſich ganz wohl befinde.

Aus Nah und Fern.
Pflege der Kriegergräber. Der Kyffhäuſerbund der Deutſchen

LandesKricgerverbände hatte im September 1905 beſchloſſen,
nach Maßgabe der ihm hierfür zur Verfügung ſtehenden Mittel
überall da, wo es nach Lage der Umſtände notwendig erſcheint,
zunächſt in ElſaßLothringen, für die Schmückung und Erhaltung
der Kriegergräber einzutreten, ohne indes der Wirkſamkeit der
beſtehenden lokalen Vereinigungen irgendwie entgegenzutreten.
Durch dieſe Maßnahme iſt dem Kyffhäuſerbunde als Zentral-
ſtelle die Aufgabe zugefallen, 1. für die Schmückung zunächſt der
Kriegergräber auf den Schlachtfeldern in ElſaßLothringen zu
ſorgen, 2. zu verhüten, daß die Vereine und Kameraden bezüglich
der Sammlungen für denſelben Zweck von mehreren Seiten gleich
zeitig angegangen werden und dadurch Jrrtümer entſtehen können,
und 3. dafür zu ſorgen, daß die ſeit langen Jahren bewährte
Tätigkeit der in Frage ſtehenden beiden Körperſchaften in Elſaß-
Lothringen nicht nur erhalten bleibt, ſondern auch bei der Geſamt-
vertretung des deutſchen Kriegervereinsweſens eine wünſchens-
werte Unterſtützung und Förderung findet. Zur Durchführung
dieſes Beſchluſſes bittet der Vorſtand des Kyffhäuſerbundes, alle
Beiträge, ſeien es freiwillige, ſatzungsgemäße oder feſte Jahres-
beiträge, welche zur Erhaltung und Ausſchmückung der Krieger
gräber in ElſaßLothringen beſtimmt ſind, nicht mehr an die Ver
einigung in Metz oder an den Elſaß-Lothringiſchen Krieger
Landesverband, ſondern unter der Bezeichnung „Für die Krieger-
gräber in Elſaß-Lothringen“ an den Vorſtand des Kyffhäuſer-
Bundes der Deutſchen Landes-Kriegerverbände, Berlin W. 62,
Kurfürſtenſtraße 97, zu ſenden.

Ausſchreitungen in Neapel. Als am Dienstag auf dem Korſo
Garibaldi zu Neapel durch einen Straßenbahnwagen eine Frau
mit ihrem Kinde überfahren und getötet wurde, geriet
das Publikum in größte Erregung und beging Akte des Vandalis-
mus gegen Straßenbahnwagen an dieſer und anderen Stellen der
Stadt. Zwei Wagen wurden in Brand geſteckt. Polizeimann-
ſchaften und Soldaten übernahmen den Schutz der Straßenbahn
und vertrieben die Menge.

Die 16. Konferenz des Roten Kreuzes iſt Dienstag unter
zahlreicher Beteiligung der einflußreichen Kreiſe in London
eröffnet worden. Lord Roberts, der bei der Eröffnung den Vorſitz
führte, verlas Briefe von der Königin von England und der
Kaiſerin von Rußland, in denen beide ihrer Sympathie mit der
Tätigkeit des Roten Kreuzes Ausdruck geben.

Ausſtellungs-Eröffnung. Präſident Fallières eröffnete am
Dienstag in Paris die Ausſtellung von Bildern der Maler
Chardin und Fragonard, unter denen ſich auch Bilder aus
dem Privatbeſitze des Kaiſers Wilhelm be-finden. Das Erträgnis der Ausſtellung ſoll zu einem Denkmal
ſür Chardin um zum Beſten des Jnſtituts des Profeſſors Poirier
zur Bekämpfung der Krebskrankheit dienen.

Ein amerikaniſches Liebesdrama. Jn Pittsburg hat ein ge
wiſſer Reardon zwei Männer und ſich ſelbſt erſchoſſen. Die drei
waren Freunde und gehörten den beſten Kreiſen an. Unglücklicher
weiſe verliebte ſich jeder von ihnen in eine von NewYork zuge-
reiſte Frau Vortiſch. Letztere iſt eine ſehr ſchöne und tugend-
hafte Frau, die keinem ihrer Verehrer irgend welche Hoffnungen
machte; im Gegenteil, die Huldigungen der drei Männer fielen ihr
ſehr läſtig. Nachdem Frau Vortiſch ohne Vorwiſſen ihrer Ver-
ehrer die Rückreiſe zu ihrem Gemahl angetreten hatte, ſtritten ſich
die drei Männer darüber, wohin ſich wohl Frau Vortiſch begeben
habe. Jn einem Eiferſuchtsanfalle zog Reardon ſeinen Revolver,
tötete ſeine zwei Nebenbuhler und nahm ſich dann ſelbſt das Leben.

Der Prozeß des Landgrafen von Heſſen gegen den Fürſten
von Hanau. Vor dem Landgericht in Prag kommt demnächſt ein
intereſſanter Prozeß aus den Kreiſen des hohen Adels zur Ver-
handlung. Kläger iſt der Landgraf Friedrich Wilhelm von Heſſen,
Beklagter der Fürſt Heinrich von Hanau. Gegenſtand des Prozeſſes
iſt ein Beſitzſtreit um das Fideikommiß Horowitz. Der Landgraf
von Heſſen beanſprucht die gerichtliche Feſtſtellung, daß ihm und
ſeinen Rechtsnachfolgern im Beſitze des kurheſſiſchen Hausfidei-
kommiſſes auch die Erbfolgerechte und Nachfolgeanſprüche auf das
Realfideikommiß Horowitz und Ginetz zuſtehen. Die Klageſchrift
ſätze ſind bereits überreicht. Die mündliche Verhandlung ſoll am
25. d. Mts. ſtattfinden.

Zwei Böcke auf einen Schuß. Aus Nordſchleswig wird
der „Berl. Abendpoſt“ geſchrieben: Ein wohl nie dageweſenes
Jagderlebnis, das man, wenn es nicht durch Zeugen beſtätigt
werden könnte, für Jägerlatein halten würde, aber den Vorzug
hat, auf Wahrheit zu beruhen, erfuhr ein Weidmann aus dem
Dorfe Hoptrup bei Hadersleben. Jm Gehölz wurden Rehböcke
vorgejagt. Jn dem Augenblick nun, da ein Nimrod einem Reh-
bock die todbringende- Ladung ſpendet, ſpringt ein zweiter Bock
aus dem Dickicht in die Schußlinie und bleibt tödlich getroffen auf
der Stelle liegen, während der erſte Bock, nach dem gezielt wurde,
erſt zuſammenbrach, nachdem er eine Strecke gelaufen war.

160 000 Mark für ein Gemälde. Aus London wird be
richtet: Bei einer Kunſtverſteigerung, die bei Robinſon u. Filher
abgehalten wurde, erregte beſonderes Jntereſſe ein Gemälde von
T. Lawrence „Die Unſchuld der Kindheit“, ein Phantaſie-
porträt der Gräfin Julia von Derby als Kind, das aus dem Nach
laß Peel ſtammte. VPVach energiſchem Kampfe erſtand es
Wertheimer für 160 000 Mark; dies iſt der höchſte Preis,
der je auf einer Auktion für ein Bild von Lawrence gezahlt wurde.

unlautere Abſicht zugrunde gelegen haben könne.

Ein willkommener Kurgaſt. Jn Baden- Baden weilt
zurzeit ein Kurgaſt, um den jeder andere Kurort die Bäderſtadt
beneiden dürfte. Es iſt der König von Siam, der, wie mit-
geteilt, dort mit ſeinen beiden Brüdern und ſeinen drei Söhnen
auf einen Monat Aufenthalt genommen hat. König Chulalong-
korn hat ſich im ſchönen BadenBaden ſehr beliebt gemacht. Der
König beſucht faſt täglich die Promenade und iſt ein guter Kunde
der großen Luxuswarengeſchäfte unter den Kolonnaden. Einem
Juwelier dort hat er zum Beiſpiel den halben Laden ausgekauft
und einem anderen enorme Aufträge erteilt. Man ſchätzt ſeine
Einkäufe in Baden-Baden bereits auf eine Million
Mark. Die ganze Badener Geſchäftswelt ſpricht natürlich nur
noch von König von Siam. Man glaube aber ja nicht, daß ſich
der noble Herrſcher etwas „aufhängen“ ließe, im Gegenteil, er
weiß ganz genau, was er will und was ſchön und wertvoll iſt.
Kauft er zum Beiſpiel Schmuckſtücke mit Edelſteinen, ſo geniert er
ſich nicht, die Stücke von hinten gegen das Licht zu betrachten und
etwaige fehlerhafte Steine feſtzuſtellen. Kauft er Gold oder
Silberwaren, ſo erkundigt er ſich genau nach dem Feingehalt der
Metalle. Mit gleicher Vorſicht und gutem Verſtändnis geht der
König bei jedem anderen Kauf vor. Weniger ſicher benahm ſich
dagegen einer der königlichen Prinzen. Er beſuchte mit ſeinem
Begleiter ein Bijouteriegeſchäft, legte einige Goldſtücke auf den
Tiſch und bat, ihm irgend ein Objekt dafür zu geben. Der Dol
metſcher überſetzte dazu, daß Hoheit „ſehr nervös“ ſeien.

Ein amüſantes Mißgeſchick hat eine franzöſiſche Eiſenbahn
geſellſchaft in Paris betroffen. Jn einem Pariſer Bahnhof löſt
ſich ein Finanzmann ein Billett nach irgend einer Station. Durch
dieſen oder jenen Zufall verſäumt der Herr den Zug. Er ent-
ſchließt ſich, bis zur Abfahrt des nächſtfolgenden zu warten, und
um ſich die Langeweile zu vertreiben, vertieft er ſich in die aus
gehängten Fahrpläne und Tarife. Er bemerkt, daß man ihm für
ſein Billett 15 Franks 45 Centimes abgenommen, während er nach
dem Tarif nur 15 Franks 42 Centimes zu zahlen hätte. Um ſich
die Zeit zu vertreiben, macht er ſich den Scherz, am Schalter die
drei Centimes zurückzufordern. Man weiſt ihn ab. Er wendet
ſich an den Stationsvorſteher. Kein Erfolg. Die Sache macht ihm
Spaß, er will ſeine drei Centimes der Bahn nicht ſchenken und
ſchreibt der Eiſenbahngeſellſchaft einen ſehr höflichen Reklamations-
brief. Keine Antwort. Er ſchickt durch den Gerichtsvollzieher eine
Mahnung. Man lacht ihn aus. Die Geſchichte intereſſiert den
Finanzmann immer mehr, er geht zum Kadi und erhebt Klage.
Die Sache geht durch die erſte Jnſtanz. Die Bahngeſellſchaft er
hebt Einſpruch. Zweite Jnſtanz: dasſelbe. Dritte Jnſtanz: des
gleichen. Der Kaſſationshof entſcheidet wie alle anderen Gerichte:
die Bahn hat die drei Centimes zurückzuerſtatten. Und die Bahn
erſtattet die drei Centimes zurück und zahlt 8000 Franks
Prozeßkoſten.

Sport und Jagd.
Von der Herkomerfahrt. Dr. Stöß, welcher auf der Etappe

nach Eiſenach auf einen Schotterhaufen fuhr und einen erheblichen
Defekt erlitt, reparierte ſeinen Wagen und fuhr, trotzdem daß er
außer Konkurrenz geſetzt iſt, mit ſeinem Favorit-Wagen nach
Wiederherſtellung in zäher Weiſe den Herkomerfahrern nach.
Abends 129 Uhr fuhr der brave Fahrer von Eiſenach ab, die Nacht
hindurch nach Mannheim und traf in Lindau nach 21eſtündiger
Fahrt wohlbehalten mit den übrigen Fahrern ein, 694,6 Kilo-
meter hewältigend. Die Rennſtrecke im Forſtenrieder Part
legte er von den 130 paſſierten Wagen mit 69 Plus Punkten
zurück. Allgemein wird der vom Mißgeſchick verfolgte Fahrer
bedauert. Die Schnelligkeits- Konkurrenz hat beſonders vorzüg-
liche Reſultate gezeitigt und haben ſich beſonders hervorgetan die
Marken Mercedes, Benz, Horch, Adler, Opel und Metallurgique.

Dienstag mittag punkt 3 Uhr traf als erſter Wagen Nr. 9,
Ladenburg-München, in Frankfurt a. M. ein, vom Publikum
mit Bravorufen und Roſenſpenden empfangen. Als nächſter
Wagen folgte Nr. 21, Heinrich Opel-Rüſſelsheim; hierauf Nr. 7,
Fritz Reichelt-Charlottenburg. Prinz Heinrich von Preußen und
der Großherzog von Heſſen, die nebeneinander mit ihren Damen
auf der Chauſſee Aufſtellung genommen hatten, unterhielten
ſich längere Zeit mit den ihnen bekannten Teilnehmern an der
Fahrt auf das herzlichſte.

Provinz Sachſen und Urngebung.
1. Weißenfels, 11. Juni. (Das Ende einer „Affäre

wurde durch das Schöffengericht in Halle herbeigeführt. Der Schuh
warenfabrikant Guſtav Haaſe von hier klagte gegen den Redak-
teur Oskar Fröhlich vom „Halleſchen Volksblatt“ wegen Belei-
digung. Der Beklagte hat in Nr 298 des „Volksblattes“ vom
22. Dezember v. J. einen Artikel veröffentlicht, der die Ueberſchrift
trug: „Wie in Weißenfels Schuhwarenfabrikanten Buch-
halterinnen ſuchen.“ Es wurde darin erzählt, der Schuhwaren-
fabrikant Haaſe habe eine junge Dame aus Zeitz, die Engagement
als Buchhalterin bei ihm ſuchte, brieflich nach Leipzig zu perſön-
licher Vorſtellung beſtellt. Die Dame möge, da er tags über in
Leipzig geſchäftlich zu tun habe, abends gegen 169-9 Uhr im
„Café Felſche“ mit ihm zuſammen treffen und als Erkennungs-
zeichen einige Blumen in die linke Hand nehmen. Der Bricf iſt
tatſächlich geſchrieben worden und von der Dame an die Redaktion
des „Volksblattes“ eingeſandt mit der Bemerkung: „Jm Jntereſſe
ſtellenſuchender junger Mädchen wäre es angebracht, Vorſtehendes
in Form einer Warnung der Oeffentlichkeit zu übergeben.“ Das
„Volksblatt“ hatte an die Veröffentlichung dann noch allerlei
ſpöttiſche Gloſſen geknüpft und eine ſolche Engagementsmode
merkwürdig gefunden „O, über dieſen Herrn Haaſe! Er iſt ein
Ausbund von Tugend und macht doch ſolche Zicken! Wie leicht
könnte da jemand Schlimmes argwöhnen!“ Der Kläger ſelbſt
beſtritt in der Sonnabendſitzung des Schöffengerichts, wo die Sache
zur Verhandlung kam, mit aller Entſchiedenheit, ſich bei jenem
Vorſchlag zu einer Zuſammenkunft in Leipzig irgend etwas Arges
gedacht zu haben. Er lebe ſeit Jahren in glücklicher Ehe, deren
Frieden aber durch die Publikation des „Volksblattes“ aufs
ſchlimmſte geſtört worden ſei. Der Artikel habe ihn in ſeönen
Geſchäfts, Familien und Freundſchaftsverhältniſſen ſchwerſtens
geſchädigt. Auf den Gedanken, die Dame nach Leipzig und nicht
nach Weißenfels zu perſönlicher Vorſtellung kommen zu laſſen,
ſei er keineswegs, wie ihm das „Volksblatt“ ſchuldgebe, aus Sucht
nach einem galanten Abenteuer verfallen, ſondern lediglich des
halb, weil er die Unterhandlungen vor ſeinem Buchhalter, dem er
noch nicht gekündigt hatte, habe geheim halten wollen. Sein Reiſe
plan ſei von vornherein ſo feſtgeſetzt geweſen, daß er noch am
ſelben Abend von Leipzig aus nach Chemnitz oder Berlin habe
weiterfahren wollen. Ein Geſchäftsfreund, der am fraglichen Tage
mit Haaſe zuſammen in Leipzig geweſen und dann mit ihm nach
Berlin weitergereiſt iſt, beſtätigte dieſe Angabe als wahrheits-
gemäß. Auch er beſtritt, daß „dem dämlichen Briefe“, der ihnen
beiden in Weißenfels ſchon ſehr viel Aerger bereitet habe, eine

Das Volks
blatt“ ſuche gerade den Weißenfelſer Schuhfabrikanten infolge des
mißlungenen Streiks ihrer Arbeitnehmer jetzt nach Kräften etwas
am Zeuge zu flicken. Die betreffende Nummer des „Volksblattes
ſei geradezu reißend abgegangen; der Zeitungsausträger habe
zu ihm geſagt, ſolche Artikel müßten alle Tage darin ſtehen, denn
ein ſo gutes Geſchäft habe er bisher noch nicht gemacht. Die als
Zeugin geladene Buchhalterin vertrat auch heute noch die Anuſicht,
daß der Brief des Haaſe an ſie als eine Einladung zu einem
galanten Abenteuer aufzufaſſen geweſen ſei. Das Gericht konnte
eine ſolche Deutung jedoch nicht für berechtigt halten. Nach dem
Ergebnis der Beweisauſnahme ſei von einer unlauteren Abſicht
des Briefſchreibers nicht im entfernteſten die Rede geweſen. Der
im „Volksblatt“ an den Brief geknüpfte Kommentar ſei daher als

ſeines

Er

Ar
iſt 3
hier
ihr
lebt,

Kal
erwä

uner
Pre
fügu
Kale
nah

den
iſt



weilt
rſtadt

mit
nen
rlong-Der

Kunde
Sinem
ekauft
ſeine
lion
h nur
ß ſich
il, er
Il iſt.
ert er
n und

oder

lt der
ht der
m ſich
ſeinem
if den

Dol
n.

bahn
of löſt
Durch

r ent
und

e aus
m für
r nach
Im ſich
ter die
wendet
ht ihm
n und
ations
er eine
rt den
Klage.

aft er
z: des
erichte:
e Bahn
Frants

Etappe
blichen
daß er
n nach

ach.

e Nacht

ündiger
Kilo-

r Part
unkten
Fahrer
vorzüg-
tan die

trgique.
Nr. 9,

tblikum

en und
Damen
chielten
an der J

äre“)
Schuh
Rodak-

Belei
vom

erſchrift
Buch

waren
agement

perſön
über in
Uhr im
anungs
Brief iſt
edaktion
Intereſſe
tehendes

Dasallerlei
ntsmode

r iſt ein
ie leicht
r ſelbſt
ie Sache

i jenem
s Arges
e, deren

aufs

t ſeinen
werſtens

nd nicht
laſſen,

s Sucht
ich des
dem er

n Reiſe
noch am
in habe
en Tage
hm nach

hrheits
er ihnen
be, eine

Volks
olge des
n etwas
blattes
er habe
en, denn

Die als
Anſicht,

u einem
t konnte
ach dem

Abſicht

n. Der
aher als

gzröblich beleidigend anzuſehen. Jn anbekracht des durch den Artikel
angerichteten Schadens, ſowie der gerichtsnotoriſchen Tendenz des
„Volksblates“, gegen die Arbeitgeber ſhſtematiſch zu hetzen, habe
auf eine empfindliche Strafe erkannt werden müſſen, zumal da
der Angeklagte wegen Beleidigung durch die Preſſe ſchon oft mit
Geld und Gefängnisſtrafen vorbeſtraft ſei. Das Gericht habe
daher eine Gefängnisſtrafe von zwei Monaten für angemeſſen
erachtet. Uebrigens iſt es tief bedauerlich, daß ſich die fragliche
Buchhalterin mit ihren Beſchwerden an ein ſozialdemokra-
tiſches Blatt gewendet hat. Sie hätte doch wahrlich wiſſen
können, daß wirklich berechtigte Jntereſſen nirgends ſchlechter
wahrgenommen und gefördert werden wie dort.

4 Stumsdorf, 9. Juni. (Land wirtſchaftlicher
Verein.) Am 5*. er. hielt der landwirtſchaftliche Verein Stums-
dorf eine Verſammlung ab, in der als Hauptthema ein Vortrag
des Herrn Dr. Wehriede- Halle über den Jnhalt des Zehn
Jahres Berichtes der Landwirtſchaftskammer zu Halle auf der
Tagesordnung ſtand. Jn ſehr eingehender Weiſe beſprach der Re
ferent unter Anführung eines reichen Zahlenmaterials zunächſt die
Produktionsbedingungen. Die Bodennutzung iſt in den letzten
Jahrzehnten ganz bedeutend verbeſſert worden durch Vergrößerung
der Anbaufläche und Verbeſſerung der Fruchtfolge. Die Durch
ſchnittserträge ſind nicht unerheblich geſtiegen, und beſonders ſteht
in dieſer Beziehung unſere Provinz Sachſen recht erheblich über
dem Durchſchnitt in Preußen und im Reiche. Auch die Viehzucht
hat bedeutende Fortſchritte gemacht. Nur die Schafe, die jedoch
als Volksnahrungsmittel keine Bedeutung haben, ſind in der Zahl
ſtetig zurückgegangen. Dieſe Fortſchritte ſind zum nicht geringen
Teil der belehrenden und aufklärenden Tätigkeit der Kammer und
ihrer Organe zu danken. Dieſer erfreulichen Tatſache ſtehen
andererſeits aber ganz erhebliche Mehrausgaben gegenüber. Jn
einer namhaft gemachten Wirtſchaft des Kreiſes Bitterfeld ſind
dieſe in 39 Jahren um 125 Prozent geſtiegen. Sodann beſprach
der Redner die Tätigkeit der Kammer und ihrer einzelnen Aus-
ſchüſſe und Jnſtitute. Aus dem ungemein reichen Material ſei
nur einiges erwähnt. Die Aufzählung der in den Sitzungen
beſprochenen Themata umfaßt nicht weniger als 33 Druckſeiten.
Die Mitgliederzahl der der Kammer angeſchloſſenen Vereine
betrug 1896 ca. 14 000, 1905 mehr als 27 000, hat ſich alſo in
10 Jahrn faſt verdoppelt. Der Ausſchuß für Arbeiterweſen ver-
mittelte 1896 4160, im Jahre 1906 aber über 12 000 auswärtige
Arbeitskräfte. Zur Förderung der Viehzucht wurden in zehn
Jahren 14 Millionen Mk. verwandt. Jn ebenſo umfangreicher
Weiſe erſtreckte die Kammer ihre Tätigkeit auf alle Gebiete der
Land wirtſchaft. Aus allem ging hervor, daß die Kammer ſtets
bmüht geweſen iſt, alle Jntereſſen der Landwirtſchaft energiſch
zu vertreten zum Heil der Landwirtſchaft und damit des geſamten
Volkslebens.

W. Uelzen, 11. Juni. (Blitzſchlag.) Die hieſige „Kreis-
zeitung“ meldet vom Truppenübungsplatz Munſter: Jn eine
Artilleriekolonne, die vom Truppenübungsplatz zurückkehrte, fuhr
heute während eines Gewitters ein Blitzſtrahl. Ein Artilleriſt
und ein Pferd wurden getötet, ſechs Soldaten ziemlich ſchwer und
vier leicht verletzt.
b. Aus dem Kreiſe Oſterburg, 11. Juni. (Der dies-

jährige Kreisfeuerwehrtag) wurde vorgeſtern in
Hindenburg abgehalten unter Leitung des Kreisbrand-
meiſters Gundlach-Seehauſen. Vertreten waren 33 freiwillige
Feuerwehren; dem Kreis-Verbande gehören an 34 Wehren mit
1048 Feuerwehrmännern. Der Kaſſenbericht ergibt bei 159,08 Mk.
Einnahme und 160,25 Mk. Ausgabe eine Mehrausgabe von 1,17
Mark, die beſtehende Unterſtützungskaſſe, der 20 Wehren an-
gehören, hat 165,50 Mk. an unverſchuldet in Not geratene Feuer-
wehrmänner gezahlt, ſie hat einen Beſtand von 552,36 Mk. Beiden
Kaſſenführern wird Entlaſtung erteilt. Der Antrag, den
Jahresbeitrag pro Wehr von 3 Mk. auf 2 Mk. zu ermäßigen, wird
angeſichts der ungünſtigen Finanzlage abgelehnt. Von den 34
Wehren ſind 21 Wehren bei 30 Bränden im abgelaufenen Jahre
in Tätigkeit getreten, achtmal lag Brandſtiftung vor, neunmal
Fahrläſſigkeit, zweimal Blitzſchlag, zweimal durch ſpielende Kinder,
neunmal unbekannt. Jn den Ausſchuß wurden gewählt Feuerlöſch-
Direktor Günther-Oſterburg und Brandmeiſter Ehrecke-Hinden
burg. Als Vorort für 1908 wird Meßdorf gewählt. Nach den,
Verhandlungen folgten gemeinſame Uebungen der Hindenburger
und der benachbarten Wehren unter einheitlichem Kommando
eines Brandmeiſters. Es wurde feſtgeſtellt, daß das ſehr gut
möglich und durchführbar iſt.

Jeßnitz, 9. Juni. (Exkurſion.) Der Gartenbau-
verein für Jeßnitz und Umgegend hat beſchloſſen, im nächſten
Monat einen Ausflug nach Merſeburg zum Beſuch des Parkes,
der Baumſchule uſw. zu machen. Der Termin wird jedoch noch
feſtgeſetzt werden.

Gröbzig (Anhalt), 11. Juni. (Zur Errichtung eines
Elektrizitätswertkts.) Seit längerer Zeit verhandelt die
Firma Puller u. Walczok-Berlin mit der hieſigen Stadt-
verwaltung und den Jnduſtriellen wegen Errichtung eines Elek-
trizitätswerkes und mit den Verwaltungen der PLachbarſtädte
Löbejün und Könnern wegen Errichtung einer Ueber-
land-Zentrale. Bisher ſind dieſe Verhandlungen jedoch er
gebnislos verlaufen. Die Firma braucht zur Errichtung des
Werks 325 000 Mk. Vorläufig ſteht nur ein Kapital von 175 000
re zur Verfügung; das Fehlende müßten die drei Städte auf-

ringen.
z Golpa, 9. Juni. (Ermittelung.) Der Wiegemeiſter

Auguſt Becker, welcher am 9. Mai von hier unter Zurücklaſſung
ſeiner Familie verſchwand, iſt in Remſcheid ermittelt worden.
Er hat hier noch ein Konto zu begleichen.

Peißen (bei Bernburg), 11. Juni. (Treue in der
Arbeit.) Die landwirtſchaftliche Arbeiterin Frau Kramer
iſt 30 Jahre ununterbrochen beim Gutsbeſitzer Reinhardt
hierſelbſt tätig. Bei ihrem ſilbernen Arbeitsjubiläum überwies
ihr der Arbeitgeber ein ſchönes Stück Land, das ſie, ſo lange ſie
lebt, beſtellt erhält und nur abzuernten braucht.

Weimar, 1141. Juni. (Sozial demokratiſcheKalender.)' Jn der letzten Sitzung der Landesſhnode wurde
erwähnt, daß ſeitens der Sozialdemokratie Kalender in Maſſen
unentgeltlich unter die Bevölkerung geſchleudert wurden. Jn
Preußen habe die Regierung als Gegenmaßregel Mittel zur Ver-
fügung geſtellt, damit von kirchlich geſinnten Vereinen gleichfalls
Kalender unentgeltlich abgegeben werden könnten. Dieſe Maß-
nahme müſſe auch im Großherzogtum ins Auge gefaßt werden.

Apolda, 11. Juni. (Verbotener Feſtzug.) Der von
den vereinigten Gewerkſchaften zum Sommerfeſt geplante Feſtzug
iſt der „Voſſ. Ztg.“ zufolge polizeilich verboten worden.

W. Dresden, 11. Juni. (Die dritte Strafkammer)
verurteilte den Schloſſergehilfen Dietrich Karl Hedemann wegen
ſchweren Diebſtahls in fünf Fällen, begangen in hieſigen Villen
grundſtücken, zu 6 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrenrechts-
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht, ſowie den Juwelier
und Goldarbeiter Oswald Karl Seifert wegen gewohnheits-
mäßiger Hehlerei zu 2 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehren-
rechtsverluſt. Dieſelbe Strafkammer verurteilte den Handels-
mann Karl Auguſt Lier zu 6 Jahren und 1 Monat Zuchthaus und
den Kaufmann Karl Wilhelm Henninger zu 4 Jahren Zuchthaus;
beide wegen ſchweren Diebſtahls.

W. Zwickau, 11. Juni. Abwanderung von Berg-leuten.) Auf den BrückenbergSchächten des Brückenberg
Steinkohlenbauvereins haben Montag und Dienstag gegen 600
dergleute, das ſind faſt ein Drittel der geſamten Belegſchaft, ihre
ntlaſſung genommen, um nach dem Ruhrrevier aus

zuwandern. Man will hier keinen Ausſtand beginnen, ſon
dern durch Abwanderung der Lohnbewegung zum Erfolg
verhelfen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 12. Juni. Jn vorgerückter Abendſtunde ent

ſtand in dem in der Kolonialausſtellung er-
richteten Negerdorfe ein Aufruhr. Von den dort unter
gebrachten Schwarzen brachen gegen 19 Mann aus und
fingen mit den Aufſehern ein Handgemenge an. Sie
flüchteten dann aus der Ausſtellung. Die Schöneberger
Polizei ſchickte Beamte zur Verfolgung aus, denen es gegen
Mitternacht gelang, 14 Schwarze zurückzuholen.

Berlin, 12. Juni. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge
würden durch Großfeuer in dem Bauerndorfe Gliencke
bei Friedland (Mecklenb.) mehr als 16 Gebäude ein-
geäſchert. Eine große Anzahl Vieh kam in den Flammen
um. Der Schaden iſt ſehr groß.

Berlin, 12. Juni. Den Morgenblättern zufolge iſt der
Bäckerſtreik in Berlin durch den Beſchluß einer Ge
ſellenver ſammlung auf gehoben worden; dagegen ſoll
der Boykott weitergeführt werden.

Elberfeld, 141. Juni. Die Strafkammer ver-
urteilte den Redakteur Deifel von der „Berg. Arbeiter-
ſtimme“ in Solingen wegen Beleidigung des Reſerve-
offizierkorps des Jnfanterie- Regiments Nr. 53 zu ſechs
Wochen, den Redakteur Grütz von der „Remſch. Arbeiter-
zeitung“ wegen Beleidigung des Oberſtleutnants von
Bodungen in Köln zu drei Wochen Gefängnis.

Wien, 11. Juni. Der früher in der Reichsdruckerei
in Berlin beſchäftigte Kupferſtecher Sturm und ſeine Frau
wurden verhaftet, weil ſie fal ſche 50-Kronennoten
angefertigt und verausgabt hatten.

Salzburg, 11. Juni. Der des Raubmordes an
dem Poſtbeamten Mühlberger angeklagte Gärtner Pluharſch
wurde nach fünftägiger Verhandlung zum Tode durch den
Strang verurteilt.

Riga, 11. Juni. Heute wurden acht wegen
Meuterei im hieſigen Zentralgefängnis vom Kriegs-
gericht zum Tode verurteilte politiſche Gefangene in den
Sandbergen bei Riga erſchoſſen. Sie ſtanden im 18.
bis 29. Lebensjahre.

Carcaſſonne, 11. Juni. Alle Mitglieder des Munizipal-
rats haben ihr Amt niedergelegt.

New-York, 11. Juni. „Evening Poſt“ erfährt aus
Waſhington, der japaniſche Botſchafter Vicomte Aoki ſei
damit einverſtanden, daß die bei den Aufläufen in San
Francisco verletzten Japaner die Stadt wegen
Schadenerſatz gerichtlich belangen. Jm Staats-
departement und auf der japaniſchen Botſchaft wurde er-
klärt, zwiſchen den Regierungen von Japan und der Ver-
einigten Staaten herrſche vollkommenes Ein-
vernehmen, das durch die Veröffentlichung hetzender
Mitteilungen nur geſtört werden könne.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 12. Juni: 209 C

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Die rheiniſchen Spiritusfabrikanten haben, wie die
Kölniſchen Mittagsblätter melden, in der am Dienstag in
Düſſeldorf abgehaltenen Verſamlung nach eingehender Er-
örterung beſchloſſen, der Spirituszentrale vom Jahre
1908 bis zum Jahre 1918 unter den vom Vorſitzenden entwickelten
Geſichtspunkten beizutreten.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

O Leipzig, 11. Juni. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 207--210 bz. Bf., ausländiſcher 212-220 bz. Bf.
Roggen matt, per 1000 kg netto hieſiger 201--204 bz. Bf.
preußiſcher 207 Bhf., ausländiſcher 209 bis 212 Bff.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futterware 164 175 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
200--207 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 1501 155 bz. Bf., runder 152 156 bz. Bf.,
Cinquantin 157--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
behauptet flüſſiges 74,00 nominell, gefrorenes Bfſ. Außer-
amtlich: Malz ver 100 kg netto beſtes ab Fabrik
29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. Jeig 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto koco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,00 do. Nr. 0 28,50 do. Nr. I 24,50--25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 29,50
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,50 12,00 Roggen
kleie 13,50 14,50 ver 100 Kg exkl. Sack.

Magdeburg, 11. Juni. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen matt, engliſcher

ut 200--206 mittel gering bis do.ommer- gut 200--208 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut do. ausländiſcher gut 202--209 A. Roggen
matt, inländiſcher gut 198--201 aus ländiſcher 204 208
Gerſte ruhtg, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bisA, hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
160-164 Hafer unv., inländiſcher gut 198--202
aus ländiſcher A. Mais unveränd, runder gut 145-- 150
amerikaniſcher bunter gut 140-150 Erbſen, hieſige
Viktoriga- gut AC, grüne Folger gut

L. Hamburg, 11. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Walla Walla Febr. März 212 C. Auſtral. Febr. März
213 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 207 79 kg ſchwim. 206 C
78 kg ſchwim. 205 Roſafs 80 kg ſchwim. 208 AC, 78 kg ſchwim.
206 Donau 74/75 kg ſchwim. 200 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Mai/ Juni 200 AC, 15/20 Herbſt 180 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Mai 145 Juni 145 Juli
139 Aug. 124 Sept. Okt. 122 Mai s:- Mixed
Juli Sept. 143 La Plata Mai Juni Juni Juli 1381 Donau
Bulg. Mai/ Juni 132 Ac, Juni Juli 132 Juli Aug. 132

Berlin, 11. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli
202,75 September 193,50 Roggen, Juli
September AC Hafer märk., meckl., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ, fein 204,00--210,00 mittel 198,00--203,00 AC,
gering 194,00 197,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli
Mais amerik. mixed guter abfallender 148,00 bis

168,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe
170,00--176,00 gute 179,00--193,00 ruſſ. und Donau leichte
165,00 170,00 ſchwere ab Bahn und freiWagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen, mittel 168,00
bis 178,00 feine und Taubenerbſen 180,00--195,00 kleine
Kocherbſen Viktoria Erbſen ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße, A. Weizenmehl 00 26,50--28,50
Roggenmehl 0 und 1 25,60--27,80 Weizenkleie 11,50--12,00 Ac,
Roggenkleie 13,50 14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen
matt, Juli 201,50 Septbr. 193,25 Roggen flau,
Juli 198,50 Sept. 174,76 Hafer flau, Juli 190,25
Sept. 161,50 Mais matt, Juli 139,75 Sept. 139,00 C.
Rüböl ſeſt, Juni 73,10 Oktober 69,50 Dezember 69,40

L. Weltmarkt. Berlin, 11. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats. Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
201,50, Septbr. 193,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 157,60,
Juli 160,70. Chikago, Northern I Spring Juli 147,55, Septbr.
151,40. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 157,95. Paris, Lieferungsw.
Juni 207,05. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 172,20. Odeſſa, UÜlka
925 3--40 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko Buenos-Aires,
Durchſchn.-Qual. bordfr.; oggen: Berlin 712 gr., Juli
198,50, Septbr. 174,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko

afer: Berlin 450 gr. Juli 190,25, Septbr. 161,50. Mais: Berlin,
ieferungsw., Juli NewYork mixed, Juli 102,40. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 11. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 C. bei Partien.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,75 Weizenſtroh 1,65 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 A. Weizenſtroh 1,90 2,10 C in einzelnen
r Breitdruſch bei Partien: Roggenſtroh 2,25 C. Weizenſtroh
c 5

Wieſenhenu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00——3,25
Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 11. Juni. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel-

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 11. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., Juni-Juli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 11. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,25, Juli 42,75,
Juli-Auguſt 43,00, September- Dezember 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 11. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Paris, 11. Juni. Rüböl feſt, Juni 80,50, Juli 80,25,

JuliAuguſt 80,75, September Dezember 81,50.
Amſterdam, 11. Juni. Leinöl matt, loko Juli 28,

JuliAuguſt September Dezember 277/, JanuarApril 267/ g.
W. Veſt, 11. Juni. Raps per Auguſt 16,15 Gd., 16,25 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,85, per Juli 20,00, per Auguſt 20,15, per Oktob. 19,30, per
Dezember 19,15, per März 19,45. Tendenz: ruhig.

W. London, 11. Juni. 960 JavazZucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 28 G., Dezember 28 G., März
29 G., Mai 291/, G. Tendenz: behauptet.
x Fenſter da. 11. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 33

Havre, 11. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 35,50,
Dezbr. 35,50, März 35,75, Mai 36,00. Tendenz behauptet.

W. Rio de Janeiro, 10. Juni. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 40 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Juni. Baumwolle, ruhig.

loco 66 Pfg.
Upland middling

Antwerpen, 11. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
6,10 Verkäufer, Dezember 5,75 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 11. Juni. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 400 Vallen. Tendenz: Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 6,80,
per Juni-Juli 6,69, per JuliAuguſt 6,67, per Aug. Sept. 6,58, per
Sept.Okt. 6,52, per Okt. Nov. 6,43, per Nov.Dez. 6,39, per
Dez.Jan. 6,37, per Jan. -Febr. 6,86, Febr.März 6,36.

Petroleum.
Hamburg, 11. Juni. Petroleum feſt, Standard white lo o

7,00 Br.
Metalle.

Amſterdam 11. Juni, Bancazinn ruhig, loco 112.
Londen 11. Juni. Silber 305/5 Lſtrl. ChiliKupfer 97 Lſtrl.,

per 3 Monate 94/, Lſtrl., Blei, ſpan. 208/, Lſtrl., engl. 22/ Lſtrl.,
Zinn 185 Lſtrl., Zink 248 Lſtrl.

Glasgow, 11. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 58 ab. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 11. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 240 Rinder, 321 Kälber, 88 Schafvieh
uſw., 1238 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40-42,
B. 37-39, C. 34-36, D. 31-33 Bullen: A. 38--40,
B. 35--37, O. 32--34, D. 30-31 Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27--29, D. 24-26, E. 2123 A. Kälber:
A. 50--55, B. 42--48, C. 30--40, D. 28--35 A. Schafe: A. 36
bis 39, B. 33--35, C. 30-34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 54-55, B. 52-53, C. 48--51, D. 46-50 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 40 Rinder, 39 Kälber,
40 Schafe, 14 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NRewYork., 11. Juni. Roter WinteroWeizen loko 998/,, per

Juli 1018/,, per Septbr. 102, per Dezbr. 1038/,, per MaiMais per Juli 61 per Sept., 618/, per Dez. 605 Mehl 3,75.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11. Juni. Weizen per Juli 93!/,, per Sept. 958
Mais per Juli 531/

W. NewYork, 11. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 11. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,30.

Verantwortkich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: derſ.; für Lokales: Ludwig
160.00 runder 150,00--160,00 türk. Mixed 156,00 bis Moelchert, beide in Halle a. S.
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